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vrt desjenigen, welcher den Brief erhalten sell, deutlich
schreiben. Dies nennt man die Addr esse des Briefes.
So wird er in dem Posthause abgegeben, und ein be¬
stimmtes Geld dafür bezahlt, welches das Briefporto
genannt wird. Je nachdem der Brief leicht oder schwer
ist, wird wenig oder viel dafür bezahlt.

Eine Reise, welche man in einem Tage vollenden
kann, wird eine Ta greise genannt.' Die größte Reise,
welche ein Mensch machen kann, ist die Reise um die
Erde. Wer diese macht, hat wenigstens einen Weg von
5400 Meilen' zu machen. Da die Erde von allen Sei¬
ten mit einem sehr großen und tiefen Wasser, welches
das Meer genannt wird, umgeben ist, so kann man
am besten zu Schiffe um die Erde herumreisen. Dies
haben auch schon verschiedene Menschen versucht, und die
meisten sind glücklich wieder zurückgekommen.

An den Landstraßen, in den Städten, Flecken und
Dörfern findet man Häuser, in welcher jeder Reisende
Wohnung, Nahrung (Zehrung) und Bequemlichkeiten für
Geld haben kann. Diese Hauser heißen Wirthshäu¬
ser, oder Gasthüfe, oder Herbergen. Der, wel¬
chem ein solches Haus gehört, heißt ein Gastwirth.

Wer oft aus Reisen gewesen ist, hört und sieht sehr
vieles, lernt allerlei Menschen, Thiere, Pflanzen, aller¬
lei Städte und Länder kennen, bekommt viel Erfah¬
rung. Wer noch nicht viel gesehen und gehöret hat, ist
unerfahren. Kinder haben noch .wenig Erfahrung.
Warum?

Die Stadt, in welcher ich wohne, heißt — ; die Stadt
liegt in einem Lande, welches — genannt wird. Dies
Land nenne ich mein Vaterland, weil —? Mein Vater¬
land ist groß, es liegen viele Städte, Flecken und Dör¬
fer darin, in welchen viele tausend Menschen wohnen.
Alle die Menschen, welche in einem Lande beisammen woh¬
nen, und einerlei Sprache reden, machen zusammenge¬
nommen ein Volk aus. Ich weiß, daß mein Vaterland
ein Theil eines sehr großen Landes ist, welches Deutsch¬
land heißt. Ich habe , gehört, daß 23oo Städte in
Deutschland liegen, und daß viele Millionen Menschen
darin wohnen. Die größten unter den deutschen Städ¬
ten weiß ich zu nennen. Sie heißen: Wien, Ber-


